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Fröhlich Pfalz Gott erha lt �ï�• 

Rundweg von Lambrecht über Hellerplatz-Haus und  Naturfreundehaus Lambrecht 

Die Luft ist lau, die Sonne scheint, als Gudrun Kraft uns in 
Lambrecht begrüßt. Heute wird Sie uns wieder ein 
herrliches Stückchen Pfalz zeigen.  

Vom Bahnhof aus geht es in den Ort. Wir queren den 
munteren Speyerbach, bewundern die schmucken 
Häuser. Orgelmusik dringt aus der Kirche. Bald schon 
erreichen wir den kühlen Wald. Auf angenehmen Pfaden 
gelangen wir zu einem Aussichtsturm, von dem aus wir 
Lambrecht und die umliegenden Berge und Wälder 
überblicken. Frau Kraft informiert über die Geschichte 
des Ortes: 977 als Benediktiner-Kloster gegründet und 
300 Jahre später dem Dominkanerorden zugeordnet, 
wurde es 1551 der Universität Heidelberg zugewiesen 
und von der Kurpfalz in Dauerpacht genommen. Im 16. 
Jhd. quartierte  Kurfürst Friedrich III. wallonische 
Glaubensflüchtlinge (Reformierte) im leeren Kloster  ein. 
Die Neubürger waren Tuchmacher und übten ihr 
Handwerk auch in Lambrecht weiter aus, was der 
Gemeinde zu einigem Wohlstand verhalf. Die Schafe im 
Stadtwappen zeugen vom Handwerk der Tuchmacher. 

Auf dem von Heidelbeerbüschen, die zum Naschen 
verleiten,  gesäumten Weg, erreichen wir bald eine 
herrliche offene Heidefläche mit einzelnstehenden 
Kiefern. Wunderbar der weite Blick und der blaue 
Himmel mit den weißen Wölkchen. Am Kaisergarten, 
einem idyllischen Platz mitten im Wald, halten wir eine 
kurze Rast. Die Stelle erinnert daran, dass die Pfalz zu 
Beginn des 19. Jhd. französisch war. Der Kaisergarten 
war zur Feier der Ernennung Napoleons zum erblichen 
Kaiser 1804 angelegt worden. Nach einem gemeinsam 
gesungen Lied geht es weiter zur Breiten Loog, einem 
historischen Grenzpunkt aus fränkischer Zeit.  Wanderer 
werden gebeten, die riesige auf dem Boden liegende 
Grenztafel zu kehren, was wir selbstverständlich gerne 
erledigen -  wie schon mehrere Wanderer am selben Tag  
vor uns, das dokumentiert das Besenbuch! 

Bald erwartet uns eine kleine Enttäuschung, denn das 
Hellerplatzhaus, in dem wir eigentlich unseren Durst 
löschen wollten, ist völlig unerwartet geschlossen. Doch 
die Kaltenbrunner Hütte ist nicht fern und so kommen 
wir doch noch zu einem kühlen Getränk, wenn wir auch 
einige Geduld aufbringen müssen, bis es vor uns steht. 
Gestärkt wandern wir auf einem spannenden Pfad weiter 
zur �cKleinen Ebene�  ̂und zum Naturfreundhaus 
Heidenbrunnental. Dort müssen wir nicht lange auf Essen 
und Getränke warten und entspannen in angenehmer 
Atmosphäre. 

 

Nach  Lambrecht zurück geht es nun auf dem Jakobsweg. Am Ortseingang noch ein fröhliches Lied und bald schon 
erreichen wir den Bahnhof, wo wir nicht lange auf unseren Zug nach Heidelberg zurück warten müssen. Wir danken 
Frau Kraft für diesen genussreichen Tag in der wunderschönen Pfalz.  
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